
1/5

Anlagenbehörde
Sachgebiet - Bautechnik

9500 Villach, Rathaus
Rathausplatz 1

Ing.in Stefanie Kleindienst
T +43 42 42 / 205-2225

E stefanie.kleindienst@villach.at
W villach.at

Unsere Zahl: 1/AB 01646/2018/03/04/SK/RS

Villach, 18. März 2024

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anberaumung einer mündlichen Verhandlung 
 
 
Sehr geehrte Frau, sehr geehrter Herr, 
 
wir haben folgende Angelegenheit, an der Sie beteiligt sind, zu bearbeiten: 
 
Frau Krassnig Nicole Sabine Sandra und Herr Müller Johannes haben mit 
Eingabe vom 9. November 2023 um die baupolizeiliche Bewilligung für die 
Abänderung der Baubewilligung (Bescheid vom 6.12.2021, Zahl: 
01646/2018/02/03/SK/RS) in 9500 Villach, Vassacher Straße 73, auf Gst. Nr. 
622/9, KG Vassach (75452) angesucht. 
 
Die Auswechslungspläne beinhalten gegenüber der Erstbewilligung folgende 
Änderungen: 
 
Bestandsbaukörper 

 Geplant war es am Bestandskörper das vorhandene Satteldach abzutragen 
und ein Flachdach samt Attika mit einer Gesamthöhe von 6,28m zu 
errichten. Das am Bestandskörper bestehende Satteldach mit einer Höhe 
von 7,62m bleibt unverändert. 
Das bestehende Satteldach wird lediglich saniert. Dabei werden 
Dachdeckung, Lattung und Untersichtschalung abgebrochen und durch 
eine neue Schalung, Unterspannbahn, Konterlattung, Lattung und 
Ziegeldeckung inkl. erforderlicher Spenglerarbeiten ersetzt. Die 
Gesamthöhe von 7,62m des Bestandsdaches bleibt bestehen. 

 Die Stahlbetondecke im 1 Obergeschoss für das geplante Flachdach mit 
einer Höhe von 5,84m wird in einer Höhe von 5,80m unter dem 
Bestandsdach (Satteldach) ausgeführt und entsprechend dem 
Energieausweis gedämmt. 
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 Die im Untergeschoss befindliche Decke wird über dem Geräteraum auf 
die Flucht der Hausaußenkante nach Norden in Richtung Straße hin 
verlängert. 

 Weiteres werden im Untergeschoss im Bereich des Wohnraumes sowie 
unter außenliegenden Treppe insgesamt drei Säulen zur statischen 
Entlastung errichtet. 

 Der Kellergeschossfußboden im Bestandsgebäude wird von FFOK -2,60m 
auf -2,81m abgesenkt. Der Austritt aus dem Kellergeschoss erfolgt mittels 
einer Stufe vom Bestand in den Neubau und ostseitig in den Freibereich. 

 
PV-Anlage 

 Die ursprüngliche am Flachdach geplante PV-Anlage wird nun mehr 
südseitig auf dem bestehenden Satteldach montiert. 

 
Zubau 

 Die Dachkonstruktion des geplanten Zubaus wurde mit einer Neigung von 
50° eingereicht. Im Zuge der Abänderung wird das Dach des Zubaus 
beidseitig auf 45,54° abgeflacht.  

 Im Bereich des Balkons im Obergeschoß gelangt der nach Westen hin 
geplante Dachausschnitt nicht zur Ausführung. Die Dachfläche wird 
vollflächig geschlossen. 

 Die Dachdeckung des Zubaus wird anstatt mit einem Foliendach nun mit 
einem Blechdach in der Farbe Anthrazit eingedeckt. 

 Der Dachüberstand des Satteldaches wird anstatt wie geplant ohne 
Überstand nun mit einem Überstand von 32 cm errichtet. 

 Weiteres wird der Zubau im Kellergeschoss mit einem WC ergänzt. 
 
Abstandsfläche 

 Die Abstandsflächen des Bestandsbaukörpers werden auf den Bestand 
(Satteldach) angepasst, die Abstandsflächen des Zubaus bleiben 
unverändert. 

 
Baukörper Ostseite (Parkfläche und Zugang EG) 

 Die geplante Mauer an der Grundstücksgrenze zum Grundstück 622/11 
wird um 34cm von der Grundstücksgrenze zurückgesetzt. 

 Die nordseitige Stützwand wird im Bereich der Straße um ca. 1,50m in 
Richtung Süden verschoben. 
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Garage / Mauerwerk Westseite 
 Die bestehende Stahlbetonwand im Bereich der westlichen Grundgrenze 

bei der Garagenzufahrt wird um 64,50cm bis zur nördlich vorbeiführenden 
Straße verlängert. Die Höhe wird dem Bestand angepasst. 

 
Fenster und Türen 

 Bei den Fenster- und Türdurchbrüchen gibt es diverse Adaptierungen in 
Lage und Größe, sowohl im Inneren als auch an den Fassaden. 

 
 
In dieser Angelegenheit wird seitens der Stadt Villach, Anlagenbehörde, eine 
mündliche Verhandlung an Ort und Stelle gemäß den Bestimmungen des § 16 
Kärntner Bauordnung 1996 - K-BO 1996, anberaumt. 
Im Rahmen dieser Verhandlung bzw. des gesamten von der Behörde 
durchzuführenden Ermittlungsverfahrens ist zu klären, ob durch das Vorhaben 
bestimmte vom Gesetzgeber als schützenswert erachtete Interessen verletzt 
werden oder nicht. 
 
 Ort: Vassacher Straße 73, 9500 Villach 
 Datum: Freitag, 12. April 2024 
 Zeit: 10:30 Uhr 
 
Bitte erscheinen Sie persönlich bei der mündlichen Verhandlung mit 
Ortsaugenschein oder entsenden Sie an Ihrer Stelle einen Bevollmächtigten. Sie 
können auch mit Ihrem Bevollmächtigten zu uns kommen. Bevollmächtigter kann 
eine eigenberechtigte natürliche Person, eine juristische Person, eine 
Personengesellschaft des Handelsrechts oder eine eingetragene 
Erwerbsgesellschaft sein. Personen, die unbefugt die Vertretung anderer zu 
Erwerbszwecken betreiben, dürfen nicht bevollmächtigt werden. Der 
Bevollmächtigte muss mit der Sachlage vertraut sein und sich durch eine 
schriftliche Vollmacht ausweisen können. Die Vollmacht hat auf Namen oder 
Firma zu lauten.  
 
Eine schriftliche Vollmacht ist nicht erforderlich, 
- Wenn Sie sich durch eine zur berufsmäßigen Parteienvertretung befugte 

Person z.B. einen Rechtsanwalt oder einen Notar vertreten lassen. 
- Wenn Sie sich durch Familienmitglieder (bzw. Haushaltsangehörige, 

Angestellte, Funktionäre von Organisationen), die uns bekannt sind, 
vertreten lassen und kein Zweifel an deren Vertretungsbefugnis besteht, 
wenn Sie gemeinsam mit Ihrem Bevollmächtigten zu uns kommen. 
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Bitte bringen Sie zur Verhandlung diese Verständigung mit oder veranlassen 
Sie, dass Ihr Bevollmächtigter diese mitbringt. 
Sie können in die Einreichpläne und sonstigen Behelfe Einsicht nehmen: 
 
Akt.Zl.: 01646/2018/03 
 
Ort: 
Abteilung Anlagenbehörde des Magistrates der Stadt Villach, Rathausplatz 
1, 9500 Villach (Rathaus) Eingang 1, 2. Stock, Zimmer 201 
Datum: ab Zustellung 
Zeit:  Mo. bis Fr. von 8 bis 12 Uhr und 
  Di. und Do. 13 bis 16 Uhr  
 
Rechtsgrundlagen:  §§ 40 bis 42 Allgemeines Verwaltungsverfahrens 

Gesetz 1991 - AVG 1991 
  § 16 Kärntner Bauordnung 1996 - K-BO 1996 
 
Wir weisen darauf hin, dass die Verhandlung – abgesehen von Ihrer persönlichen 
Verständigung 
 
durch Anschlag in der Gemeinde 
 
kundgemacht wurde. 
 
Als Antragsteller beachten Sie bitte, dass die Verhandlung in Ihrer 
Abwesenheit durchgeführt oder auf Ihre Kosten vertagt werden kann, wenn Sie 
die Verhandlung versäumen (Ihr Vertreter diese versäumt). Wenn Sie aus 
wichtigen Gründen – z.B. Krankheit oder Urlaubsreise – nicht kommen können, 
teilen Sie uns dies sofort mit, damit wir allenfalls den Termin verschieben können. 
 
Als sonst Beteiligter beachten Sie bitte, dass die Kundmachung zur 
Bauverhandlung zur Folge hat, dass Sie Ihre Stellung als Partei verlieren, 
soweit Sie nicht spätestens am Tag vor Beginn der Verhandlung während der 
Amtsstunden bei der Behörde (Magistrat Villach, Abteilung Anlagenbehörde, 
Rathausplatz 1, 9500 Villach; Fax-Nr.: +43 4242 205 2299 bzw. E-Mail: 
bautechnik@villach.at) oder während der Verhandlung Einwendungen 
erheben. 
 
Wenn Sie jedoch durch ein unvorhergesehenes oder unabwendbares Ereignis 
verhindert waren, rechtzeitig Einwendungen zu erheben und Sie kein Verschulden 
oder nur ein minderer Grad des Versehens trifft, können Sie binnen zwei 

mailto:baupolizei@villach.at
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Wochen nach Wegfall des Hindernisses, das Sie an der Erhebung von 
Einwendungen gehindert hat, jedoch spätestens bis zur rechtskräftigen 
Entscheidung der Sache, bei uns Einwendungen erheben. Diese Einwendungen 
gelten dann als rechtzeitig erhoben. Bitte beachten Sie, dass eine längere 
Ortsabwesenheit kein unvorhergesehenes oder unabwendbares Ereignis darstellt. 
 
Wir müssen Sie allerdings darauf hinweisen, dass der Gesetzgeber an 
Einwendungen auch inhaltliche Anforderungen stellt. So müssen Sie konkret 
behaupten, dass eine Beeinträchtigung bestimmter Ihnen zustehender Rechte 
gegeben sein kann. 
 
 
 

Für den Bürgermeister: 
 
 
 

Ing.in Stefanie Kleindienst 
Sachgebietsleiterin - Bautechnik 
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